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gebung noch zur Landesverordnungsgewalt im Verhältnis der
Unterordnung. Beim Widerspruch von Reichs- und Landesrecht
haben sie daher lediglich das erstere anzuwenden.

IV. Verhältnis der Verwaltung der Justiz.

1. Abgrenzung des Gebietes!,
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Verwaltungssachen heißen alle diejenigen Angelegen-

heiten, welche von den Verwaltungsorganen, Justizsachen alle
diejenigen, welche von den Gerichten erledigt werden.

l. Der Unterschied von Justiz- und Verwaltungssachen ist dem
älteren Recht unbekannt, da für die Ausübung beider Funktionen
im wesentlichen dieselben Organe bestanden. Sowohl die Kanz-
leien und Regierungen als die lJandesherrlichen Amtmänner (oben
8 107 S. 393 ff.) waren gleichzeitig auf dem Gebiete der Justiz
und auf dem der Verwaltung tätig. Diejenigen Behörden, aus
welchen die späteren Verwaltungsorgane hervorgegangen sind,
namentlich die preußischen Kriegs- und Domänenkammern, hatten
ursprünglich vielfach den Charakter von Spezialbehörden. Auf
den Gebieten ihrer Kompetenz besaßen sie ein Entscheidungsrecht
(Jurisdiktion), welches sich nicht nur auf Fragen der Zweck-
mäßigkeit und allgemeinen Wohlfahrt sondern auch auf Rechts-
fragen erstreckte. Ja, sie entschieden regelmäßig sogar diejenigen
privatrechtlichen Streitigkeiten, welche mit ihrem Ressort im Zu-
sammenhange standen®. Infolge der Unterordnung der Territorial-
gewalten unter das Reich konnte wegen jeder Rechtsverletzung,
welche ein einzelner durch Verfügungen des Landesherrn oder
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